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Notwendige Formulare finden Sie auf unserer Homepage unter DOWNLOADS:  
 

http://www.fachakademie-hensoltshoehe.de/ausbildung/downloads.html 
 

 
 

Interne Arbeitspapiere finden die Studierenden in MEBIS. 
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1. Termine  
 

 

SPP - Kita  

Zeitraum SPP-Kita ………………………………… verpflichtend: KW 44 & 46 

          freiwillig: auch KW 45 

Praxisbesuche  ………………………………… möglich ab 28.10.2026   

Abgabe Beurteilung der Praxisstelle  ……………….. 19.11.2026 

 

 

2. Grundlagen und Ziele  
 

Aufgrund der veränderten Ausbildung ist es wichtig im ersten Halbjahr der Unterstufe die 

Studierenden in ein verpflichtendes sozialpädagogisches Praktikum zu entsenden. Als 

Praktikumstelle sind Kindertageseinrichtungen, insbesondere die Arbeit mit Kindern im Alter 

von 3 Jahren bis zur Einschulung geeignet.  

 

Studierende mit Vorerfahrung SEJ:  

Für diese ist es eine schöne Möglichkeit die ersten Erfahrungen aus dem SEJ zu vertiefen und 

ihr methodisches Vorgehen in gezielten Aktivitäten weiter auszubauen.  

 

Studierende, die die Ausbildung mit dem direkten Einstieg in die Unterstufe starten:  

Für diese bietet das Praktikum eine Möglichkeit erste Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern 

zu erlangen und mögliche Vorerfahrungen vertiefend auszubauen. Auch hier gilt es in 

gezielten Aktivitäten pädagogisches Handeln einzuüben.  

 
 
 
Wesentliche Ziele für das Praktikum sind in diesem Zusammenhang: 
 

• hospitierend pädagogische Fachkräfte zu begleiten und im Sinne des „Lernen am 

Modell“ praktische Arbeit mit der Zielgruppe kennen zu lernen 

• eigene Fähigkeiten in der Arbeit mit Kindern zu entwickeln und auszubauen  

• gezielte Aktivitäten zu planen und durchzuführen 
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3. Rahmenbedingungen 
 

Zeitraum: verpflichtend: KW 44 & 46, freiwillig: auch KW 45 (Herbstferien) 
 
Umfang: mind. 70 – max. 100 Stunden. 
Die Studierenden sollen dazu schriftlich einen Arbeits-, bzw. Zeitnachweis anlegen, den die 
Anleitung vor Ort überprüft und gegenzeichnet, dass die Bescheinigung der 
Gesamtstundenzahl nachvollzogen werden kann. Dieser Arbeitsnachweis wird nicht von der 
Fachakademie eingefordert.  
 
 
Praktikumsstelle: 
Die Studierenden erproben sich aktiv in der Arbeit mit Kindern in einer 
Kindertageseinrichtung. Dies kann an der ehemaligen SEJ-Stelle oder in einer anderen 
Kindertageseinrichtung sein.  
 
 
Genehmigung der Praktikumsstelle: vor Praktikumsbeginn durch einen der 
Praxiskoordinatoren.  
 
Anleitung:  
Der Praktikant wird von einer pädagogischen Fachkraft begleitet, d.h. diese beantwortet bei 
Bedarf Fragen; eine intensive und regelmäßige Anleitung, wie z.B. im SEJ wird nicht 
erwartet! 
 

 
Praxisbesuch 
Ab 28.10.2026 ist ein Praxisbesuch durch den zuständigen Praxisdozenten möglich. Es wird 
dazu eine Aktivität durchgeführt, die im Anschluss bewertet wird. Dieser Praxisbesuch ist 
vergleichbar mit dem Praxisbesuch im SEJ (Dauer ca. 2h). 
 
Beurteilung durch die Praxisstelle:  
 
Zum Abschluss des Praktikums (siehe Termine) erfolgt eine kurze Beurteilung durch die 
betreuende pädagogische Fachkraft. Das Formular dazu findet sich auf unserer Homepage. 
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4. Allgemeine Informationen zum Praxisbesuch 
 
Grundsätzlich muss eine Aktivität durchgeführt werden. Den Inhalt des Bildungsangebots darf der 

Praktikant in Absprache mit der Anleitung frei wählen.   

 

Folgende Punkte sind für den reibungslosen Ablauf des Praxisbesuches zu beachten: 

• Grundsätzlich: Der Praktikant ist für den Besuch verantwortlich! 

Der Praktikant ist für den reibungslosen Ablauf des Besuchs allein verantwortlich. 

Praxisbesuch - gemeint ist damit der gesamte Zeitraum von der Ankunft des 

Praxisdozenten, der Durchführung der Aktivität mit anschl. Reflexion bis hin zur 

Verabschiedung des Praxisdozenten 

 

• Anfahrtsinformationen: per Email an den Praxisdozenten 

Es ist Aufgabe des Praktikanten den Praxisdozenten mindestens drei Tage vor dem 

Praxisbesuch folgende Informationen per E-Mail zur Verfügung zu stellen:  

 

• vereinbartes Datum und Uhrzeit des Praxisbesuchs nochmals bestätigen  

• genaue Adresse der Einrichtung (Name der Einrichtung, Straßenname und 

Hausnummer) 

• Telefonnummer der Einrichtung 

• eine private Telefonnummer (sinnvoll: Handynummer) 

• Anfahrtszeit (dient zur Orientierung des Praxisdozenten) 

• Parkmöglichkeiten 

 

Die Anfahrtsinformationen müssen sehr gut nachvollziehbar sein. Bei unklaren 

Informationen kann eine Verspätung möglich sein.  

 

• Zeitrahmen 

Der Besuch dauert in der Regel ca. zwei Stunden. 

 

- Begrüßung, Informationen zur Einrichtung – ca. 10 Minuten 

- Aktivität - ca. 45 Minuten (abhängig von Beteiligten und Inhalt) 

- Reflexionsgespräch – ca. 60 Minuten  

 

Ankunft / Begrüßung 

 

- Begrüßung, z.B. mit Hinweis, wo Jacke, Tasche etc. abgelegt werden können. 

- Vorstellung der Anleitung, ggf. anderer Kollegen und der Beteiligten 

- wichtige Gegebenheiten der Einrichtung  

- Abgabe der Planungsskizze an den Praxisdozenten (am Tag des Praxisbesuchs vor der 

Aktivität). 



 Fachakademie für Sozialpädagogik Hensoltshöhe 
der Stiftung Hensoltshöhe gGmbH 

Lindleinswasenstr. 30     91710 Gunzenhausen 
Tel.: 0 98 31 / 61935-0 (Sekretariat) -51 (Ltg.) -53 (Praxisbüro) -59 Fax 

 

Informationen zum SPP-Kita Stand 17.09.2026 – Änderungen vorbehalten Seite 5 von 9 

 

 
 

• Aktivität 

 

- Bei geplanter Überschreitung der Zeit (ca. 45 Minuten) für die Aktivität bitte drei 

Tage vorher mit dem Praxisdozenten Rücksprache halten. 

- Bei Aktivitäten in der Natur oder in der Turnhalle bitte drei Tage vorher den 

Praxisdozenten informieren; in Verbindung damit Hinweise auf eine entsprechend 

notwendige Kleidung geben. 

- Die Aktivität sollte nicht durch störende Geräusche beeinträchtigt werden (Telefon, 

Türglocke, laute Aktivitäten in der Nachbargruppe etc.). 

- Zu Beginn der Aktivität Begrüßung der Menschen, mit denen Sie arbeiten; in 

Verbindung damit kurze Vorstellung des Praxisdozenten (möglichst auch am Vortag 

die Menschen, mit denen Sie arbeiten, darüber informieren).       

- Darauf achten, dass alle notwendigen Materialien vorhanden sind. 

- Alle notwendigen Absprachen mit Kollegen treffen. 

 

Achtung: Sollten sich im Rahmen der Vorbereitung zur Aktivität Unklarheiten ergeben 

rechtzeitig Rücksprache mit dem zuständigen Praxisdozenten halten!  

 

Reflexionsgespräch:   

 

Allg. Hinweise:  

- Ruhigen Raum für das Abschlussgespräch suchen; es sollte möglichst keine Störungen 

geben, wie z. B. durch Kollegen, die immer wieder den Raum betreten etc. 

- Beim Reflexionsgespräch sind der Praktikant, die Anleitung und der Praxisdozent 

anwesend. 

 

Inhalt:  

- Beim Reflexionsgespräch wird die Aktivität reflektiert:  

o Es wird sich über den Verlauf der Aktivität ausgetauscht. In diesem Rahmen 

wird eine Theorie-Praxis-Verknüpfung angestellt, bei der auch auf 

theoretisches Wissen, das in der Fachakademie vermittelt wurde, 

zurückgegriffen wird.  

o Der Praktikant soll das Thema der Aktivität und seine Vorgehensweise 

erklären und legitimieren. 

 

Bewertung:  

 

Grundlage ist die Bayerische Schulordnung für Fachakademien.  

 

Die Bewertung des Praxisbesuchs erfolgt durch den Praxisdozenten. Die Anleitung hat 

dabei eine beratende Funktion. 
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5. Qualitätsmerkmale/Bewertungskriterien für den Praxisbesuch 
 

Zu bewertende Aspekte bei der Aktivität 

Kurzfristiges Ziel/ Angemessenheit des Angebots 

- Wie angemessen und realisierbar ist das Lernziel in Bezug auf die Zielgruppe 

(Handlungsebene: Kind/Kinder)? 

- Wurden die formalen Vorgaben für die Zielformulierung beachtet (Zielepapier)?  

- Wo wurde das Lernziel in Einleitung, Hauptteil und Schluss verankert?  

Einleitung (als Einstieg) 

- Wie war das tatsächliche methodisches Vorgehen?  

- Wie angemessen war das pädagogische Verhalten/ der situativv angemessene 

Umgang?  

- Wie wurde der Zielgruppe die Situation „erklärt“ (Begrüßung und Anwesenheit des 

Praxisdozenten)? 

- Wie wurde die Zielgruppe auf das Thema eingestimmt, deren Interesse geweckt, die 

Zielgruppe motiviert?  

- Wurden notwendige Regeln abgesprochen? 

- Wie wurde den Beteiligten bewusstgemacht, was sie heute erwartet?  

Hauptteil 

- Wie war das tatsächliche methodisches Vorgehen?  

- Wie angemessen war das pädagogische Verhalten in der Situation?  

- Wie bewusst und intensiv wurde das Lernziel durch entsprechendes methodisches 

Vorgehen aufgegriffen? 

- Wurde die geplante Zeit eingehalten?  

 

Schluss (Abrundung – Reflexion - Ausblick) 

- Wie wurde die Aktivität abgerundet? z.B. …das Thema nochmals in anderer Form 

aufgegriffen, ein sinnvoller Gegenpol zur Aktivität geschaffen (Wechsel vonn Spannung und 

Entspannung), Nachhaltigkeit der Aktivität unterstützen… 

- Reflexion: Wie werden Entwicklungsschritte für die Beteiligten deutlich gemacht?  

- Wie fand die Verabschiedung statt? 

- Wie wurde den Kindern vermittelt, wie es weitergeht?  

 

 

 



 Fachakademie für Sozialpädagogik Hensoltshöhe 
der Stiftung Hensoltshöhe gGmbH 

Lindleinswasenstr. 30     91710 Gunzenhausen 
Tel.: 0 98 31 / 61935-0 (Sekretariat) -51 (Ltg.) -53 (Praxisbüro) -59 Fax 

 

Informationen zum SPP-Kita Stand 17.09.2026 – Änderungen vorbehalten Seite 7 von 9 

 

 

Sprache 

- Wie verständlich wurde gesprochen (inhaltlich, Aussprache, Lautstärke)? 

- Wie angemessen war die Art zu sprechen in Bezug auf die Zielgruppe und den Sprechanlass? 

- War der Praktikant ein angemessenes Sprechvorbild (verbale/nonverbale Kommunikation)? 

- Wie wurde Sprache gefördert (z. B. durch:  Angebot/Aufgreifen von Gesprächsanlässen; 

Stellen offener Fragen; Abklären möglicher unbekannter Begriffe, …) 

Vorbereitungen/ Raumnutzung 

Organisatorisches: z. B. Info des Dozenten 

Material: 

- Angemessenheit des Materials in Bezug auf die Zielgruppe; auf das Thema; auf die Ziele 

- allgemeine Kriterien (Handhabbarkeit, Anschaulichkeit, Aufforderungscharakter, …) 

- Struktur im Materialeinsatz 

- Sinnvolles Verhältnis zwischen Aufwand und Nutzen 

Raum: 

- Sinnvolle Raumnutzung in Bezug auf die Zielgruppe und die Aktivität 

- Sicherheit: bei Bedarf berücksichtigen  
 

 

Zu bewertende Aspekte beim Reflexionsgespräch 

 

- Selbstreflexion 

- Umfang und Inhalt der Selbstreflexion 

- Erkennen und Benennen eigener Stärken und Schwächen bei der Aktivität  

- Wie realistisch ist die Selbsteinschätzung? 

 
 

6. Anfertigung der Planungsskizze für den Praxisbesuch 
 

 

Pädagogisches Arbeiten bedeutet, Menschen in ihrer Entwicklung zu begleiten. Dies erfordert 

geplantes methodisches Handeln unter Beachtung des pädagogischen Kreislaufs. Die im 

Folgenden beschriebene Planungsskizze stellt für uns als Fachakademie das dafür notwendige 

Planungsinstrument dar.  

 

Folgende Aspekte müssen bei der Erstellung einer Planungsskizze beachtet werden: 

 

Intension der Planungsskizze:  

• Orientierung für Praktikanten im Blick auf die Vorbereitung und die Durchführung der 

Aktivität 

• Information für den Praxisdozenten und die Anleitung 

• Grundlage für das Reflexionsgespräch 

 

Formales 

Bitte aktuelle Vorlage der Planungsskizze aus MEBIS verwenden! 
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Achtung: 

●  Die Planungsskizze muss am Prüfungstag in Papierform der/dem Praxisdozentin/-dozenten 

vorliegen und auf USB-Stick im Notfall verfügbar sein. 

•  Planungsskizze wird bewertet (siehe Übersicht der SPP-Leistungsnachweise in US) ➔ Die 

Planungsskizze muss vorliegen. Ansonsten entspricht die Aktivität einer ungenügenden 

Leistung! 

 

 

Bewertungskriterien für die Planungsskizze 

 Siehe MEBIS: SPP 

 
 

7. Beurteilung durch die Praktikumsstelle 

 
Die Anleitung erstellt für die Fachakademie eine kurze Beurteilung über die jeweilige 
Studierende zu übermitteln.  
(Das Formblatt befindet sich als Formularvorlage auf unserer Homepage.)  
 

 

8. Notengebung  
Die Bewertung aller praktischen und schriftlichen Leistungen erfolgt im Sinne der aktuellen 

Schulordnung für Fachakademien FakO. 

 

Den Noten sind folgende Wortbedeutungen zu Grunde zu legen1: 

 

4. Sehr gut (1) 

Leistung entspricht den Anforderungen in besonderem Maße 

5. Gut (2) 

Leistung entspricht voll den Anforderungen 

6. Befriedigend (3) 

Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforderungen 

7. Ausreichend (4) 

Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht aber im Ganzen noch den Anforderungen 

8. Mangelhaft (5) 

Leistung entspricht nicht den Anforderungen, lässt jedoch erkennen, dass trotz deutlicher 

Verständnislücken die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind 

9. Ungenügend (6) 

Leistung entspricht nicht den Anforderungen und lässt selbst die notwendigen 

Grundkenntnisse nicht erkennen nicht erkennen  

 
1 Artikel 52, Satz 2, BayEUG in FakO, 9. Auflage, 2025 
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Fachakademie für Sozialpädagogik Hensoltshöhe 
 

der Stiftung Hensoltshöhe gGmbH 
Lindleinswasenstr. 30 
91710 Gunzenhausen 

 
 
Telefon  0 98 31 / 61935 - 0 (Sekretariat) 
   0 98 31 / 61935 - 51 (Leitung) 
   0 98 31 / 61935 - 53 (Praxisbüro) 
 
Fax    0 98 31 / 61935 - 59 
 
Email   fachakademie@hensoltshoehe.de 
 
Homepage  www.fachakademie-hensoltshoehe.de/ 
 
 
 
 
So finden Sie uns: 
 

mailto:fachakademie@hensoltshoehe.de

